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Kontrollieren —- helfen — erziehen
In der Zeit der Parteiwahlen legte 

unsere Parteileitung im VEB Mitteldeut­
sche Kammgarnspinnerei in Leipzig be­
sonderen Wert auf die Kontrolle der 
Durchführung der Beschlüsse. Sie stand 
im Mittelpunkt von Mitglieder- und Par­
teigruppenversammlungen und hatte das 
Ziel, die Aktivität aller Mitglieder und 
Kandidaten durch einen breiten Erfah­
rungsaustausch zu erhöhen. Zu diesem 
Zweck legten Genossinnen und Genossen 
Rechenschaft darüber ab, wie sie selbst 
zur Verwirklichung der Beschlüsse bei­
getragen haben.

Sehr verantwortungsbewußt wurde 
diese Aufgabe von den Genossen der 
APO I gelöst. In Vorbereitung einer Mit­
gliederversammlung schätzte die Partei­
leitung gemeinsam mit den Genossen der 
AGL und mit dem Genossen Abteilungs­
leiter in den einzelnen Brigaden die 
Wirksamkeit der politisch-ideologischen 
Arbeit an Hand der Erfüllung der öko­
nomischen Aufgaben im Produktionsauf­
gebot ein. Durch diese Methode war es 
möglich, festzustellen, wie die Genossen 
in den einzelnen Brigaden ihren Par­
teiauftrag erfüllten. So konnte zum Bei­
spiel eingeschätzt werden, daß in den 
Brigaden der Ringspinnerei, der Vorspin­
nerei und Weberei die gestellten Auf­
gaben von den Genossen sehr verantwor­
tungsbewußt gelöst wurden. In diesen 
Brigaden zeigte sich im Ergebnis eine 
besonders gute Entwicklung zwischen der 
Steigerung der Arbeitsproduktivität und 
dem Durchschnittslohn.

Anders dagegen sah es in den zwei 
Brigaden der Facherei — Zwirnerei aus.

Obwohl die Genossen der Parteigruppe 
aus diesen Brigaden — genau wie alle 
anderen — ganz konkrete Aufgaben für 
die Durchsetzung der wichtigsten Neue­
rermethoden und für die Verbreitung der 
Erfahrungen der Besten übertragen be­
kommen hatten, haben sie ihren Auftrag 
nicht erfüllt. Damit hatten sie sich auch 
nicht für die Verwirklichung dieses Be­
schlusses eingesetzt.

In einer Mitgliederversammlung der 
APO I wurde von den Genossen dieser 
Parteigruppe Rechenschaft gefordert. Es 
zeigte sich, daß sie ihren Auftrag nicht 
ernst genommen hatten, weil ihnen vor­
her nicht klar war, daß eine zielgerich­
tete Parteiarbeit auch einen ökonomi­
schen Nutzen nach sich ziehen muß. Das 
bewiesen ihnen die Genossen aus den 
Brigaden mit guten ökonomischen Er­
gebnissen.

Einige Parteigruppenversammlungen 
waren noch notwendig, um den Genossen 
auf Grund konkreter Untersuchungen in 
ihren Brigaden Hinweise zu geben, wie 
sie die politische Massenarbeit in ihrem 
Bereich durchführen könnten. Gleich­
zeitig haben sich zwei Genossinnen 
der APO verpflichtet, dieser Partei­
gruppe für längere Zeit zu helfen. 
Gegenwärtig sind die Genossen dabei, 
mit allen Kolleginnen in Gruppen- und 
Einzelaussprachen darüber zu beraten, 
wie sie sich die Erfahrungen der Besten 
aneignen können.
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